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Was meint:      „Im Mittel sind die Gewässer in Deutschland
162,7 cm  tief“ ?

• Quelle … bis … Mündung  
• Rhein, Elbe, Donau … vs. Hase, Düte, …
• (Gartentümpel?  Baggersee?) 

„präziser“ Unsinn 

Was meint:        „30% der Verbesserung in Therapien gehen auf die 
therapeutische Beziehung zurück“ (Asey u. Lambert, 2001)

• verlaufsunabhängig ?

• unabhängig von der Art der Probleme/Störung ?

• PD, VT, GPT, SYS  alle gleich ?

• (noch andere Ansätze…)? 

Gleichwohl:
Beziehung ein zentraler Aspekte i.d. Therapie

aber: was meinen wir mit „Beziehung“

Weisen „in der Welt zu sein“

BEZIEHUNG
eingebettet in einen unfassbar komplexen Prozess

BERGER-Zitat

JETZT

ca. 20 sec

ZUKUNFTVERGANGENHEIT

Objektive Welt

3. Person
Perspektive

subjektiv-
phänomenale 
Welt

1. Person
Perspektive

z.B. „Trauer“ z.B. „Furcht“

WAS MACHT DIE „LEBENSWELT“ SO STABIL ??

VSTM

STM

LTM

KÖRPER

Strom der Eindrücke

Strom des Ausdrucks

Vestibulärorgan
Gleichgewicht

Propriozeption
Körperschema

somatoviszerale
Eingeweide

Hirnstamm.+Hypothalamus
emot.+Gestimmth.

Blut-Biochemie

VSTM

STM

LTM

KÖRPER

Strom der Eindrücke

Langzeit – Ged. 3
Kultur

(materielle, soziale,
Symbolische

Manifestationen)
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VSTM

STM

LTM

KÖRPER

Strom der Eindrücke

BEW

Bewusstseinsstrom
Strukturierungsprinzipien 
Dieses Stroms: SELBST

Langzeit – Ged. 3
Kultur

(materielle, soziale,
Symbolische

Manifestationen)

Wichtig: BEW. kann den „Er-Lebensstrom“ modifizieren + von ihm mod. werden
muss aber nicht 

KOMPLETTIERUNGS-
DYNAMIK

Stadler & Kruse 1990:Attraktor

Feldwirkungen

Was meint dynamische
Stabilität (Ordnung) in
einem Prozess ?

SCHEMA (Bartlett, Piaget, Greenberg..

Grawe, VT (Young)) 

„couch“

Standard – Situation in der PT/FT

KOMPLETTIERUNGS-
DYNAMIK

Attraktor

Feldwirkungen

S. Asch  1946: „Primacy-Effekt“

„PETER“

KOMPLETTIERUNGS-
DYNAMIK

Attraktor

PART-ner / Therapeut-Klient:  
gemeinsames Bedeutungsfeld

BEDEUTUNGSFELD OLÈ!

typisch maligneSinnattraktoren
„gut“ – „böse“
„wahr“ – „falsch“
„krank“ – „gesund“
„schuldig“ –unschuldig“
„Täter“ – „Opfer“ etc.

systemtherapeutischer (narrativer) Ansatz:

„die Welt“ wird weniger  sinnlich verstanden
sondern primär in      Sinn-Kategorien 

(Konzepte, Begriffe, Metaphern)

KULTUR:
BEDEUTUNGSFELD

Weisen „in der Welt zu sein“

Organismische Beziehung zur Mit-Welt

„kognitive“ Beziehung zur Mit-Welt

SELBST-reflexive Beziehung zu

reflexive Beziehung zu             Inkongruenz
FOCUSING

RESÜME

BE-Ziehungen als dynmische Strukturen

moderiert durch
• biographisch – bioenergetische Strukturen
• soziale Strukturen (z.B. Bindung)
• narrative Strukturen (Mataphern)
• intergenrationelle Strukturen ( „ + Geschichte)
• kulturelle Strukturen 


